
tige und problematische Publikationen Hintergrundes und der Phasen des Bıl-
eiwa dıe psychologische Ikoneniıminter- derstreıts anregend und hılfreich. Auch

für dıe Geschichte des Verhältnisses VO  -pretatiıon VOIN AT Kühnıs, 105) ohne
1Nwels oder Abhebung neben wiıichtı1- aal und Kırche biletet die Darstellung

Öpmanns interessante Aspekte. WerSCH und grundlegenden Werken stehen;
manchmal scheıint dıe Auswahl doch das Buch, durch das 1mM Tıtel
recht willkürlich se1ln, WeNnNn g atum 1054, auf der Suche

11UT eın Beispiel ennen VOIN nach einer Darstellung der iınter-
Leon1d Uspensk1] (1901—1987) ‚WaTl eın gründe und Folgen der Kirchenspaltung

VO  > ()st- und Westkirche In dıe Hand/seitiger Aufsatz, nıcht aber se1ın umifas-
sendes, fast 500 tarkes Hauptwerk nımmt, ırd bedauern, daß dıe Folgen
La Theologıe de V’1ic  one dans l’Eglıse der verhängnisvollen Bannbulle VO

orthodoxe‘‘ (Parıs angeführt ist Jul:ı 1054 1Ur ın wenıigen Sätzen AaNnSC-
deutet werden ıne Folge der Sto{ff-Nikolaus hon
verteilung 1im Rahmen des Gesamtwerks
der ‚„‚Kirchengeschichte 1n Einzeldarstel-

Hans Jeter Döpmann, Die Ostkıirchen lJungen‘“. Schade ist, daß dıe Lektüre
VO Bilderstreit bis ZUTr Kirchenspal- gelegentlıch durch ärgerliche Druckfeh-

ler gestÖrt ırdtung VON 1054 (Kirchengeschichte
In Eıinzeldarstellungen 1/8) Evange- Miıt der Darstellung der geschicht-

lıchen Ereign1sse, dıe VARB ‚„„Verlust derlısche Verlagsanstalt, Leipzig 1990
138 Seıten Kt 19,50 FEinheıit““® ührten, beginnt Döpmann

auch sein uch ‚„„Dıie orthodoxen Kır-
Ders., DIie orthodoxen Kırchen uch- chen‘“. Sowohl be1l der ‚„„‚Absonderung‘“‘

verlag Unıion, Berlin 1991 384 Seılten. der orientalıschen Kırchen 1im Zusam-
Geb 48,— menhang mıt den christologischen Streli-
Für das ökumenische Gespräch mıt tigkeıten als auch bel den Entwicklun-

den orthodoxen Kırchen sınd sowohl SCH, die ZUrTr großen Kirchenspaltung
Kenntnisse ihrer Frömmigkeıtstradıtiıon VO  — 1054 ührten, arbeıtet die Ver-
und iıhres Selbstverständnisses als auch quickung VO  —j theologischen Konflikten
Informatıionen über ihre Geschichte Von und polıtıschen Interessengegensätzen
grundlegender Bedeutung. Dafür kön- heraus.
1CH die beiıden Bücher VON Hans jeter Dann stellt In einem ausführlichen
Döpmann gute Dienste eisten. Kapıtel dıe heutigen orthodoxen Kr

Der als eıl der ‚„„Kirchengeschichte ın chen VoO  X Für ıne erste Informatıon ist
diese Übersicht hilfreich. Be1l der Dar-Einzeldarstellungen“‘ ıIn der Evangelı-

schen Verlagsanstalt Leipzig erschlienene stellung der Russischen Orthodoxen
and über dıe Geschichte der Ostkir- Kırche fällt allerdings auf, dalß dıe
chen 1n der Zeit VO bIıs H: Jahr- Ereignisse nach der Oktoberrevolution
hundert schıildert Ereignisse und Ent- VOoNn 191 7/ sehr euphemistisch umschrie-

ben werden. Miıt keinem Wort werdenwicklungen, die bis heute wesentliche
Auswirkungen 1im Leben der Ööstlıchen die blutigen Verfolgungen der Stalinzeıit
Kırchen un im Verhältnis der Konfes- erwähnt, 11UTE iın einer Randnotiız ird
sionen zueinander en Für das Ver- dıe Russische Orthodoxe Auslands-
ständnıs der orthodoxen Bilderfrömmig- kırche genannt, die als Folge der Sıtua-
keıt ist dıe dıfferenzierte Darstellung des t1on der Heimatkirche Von Emigranten
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gegründet wurde. Dafür findet der Leser T1 der Geschichte des orthodoxen
In einem Exkurs eine ausführliche Dar- Kirchengesangs. Den Beschreibungen
stellung des russıschen Altgläubigen- sınd ZUT Veranschaulichung eEICANUN-
Liums gCcCHh beigefügt, dıe In der ege AUS ande-

Das Problem, nıchtorthodoxe Leser ICH Veröffentlichungen übernommen
In Erscheinungsformen und Wesen der wurden und deren Zusammenstellung
orthodoxen Kirchen einzuführen, löst manchmal einen eiwas zufälligen Fın-
Döpmann In der Weıise, daß gewlsser- druck macht Bedauerlich ist, daß die
maßen einen Weg VonN außen nach innen dem uch beigegebenen OTOS nıcht
wählt. In einem eigenen Kapıtel stellt durch entsprechende Hınweise im ext
die institutionelle Struktur der OrthNOo- als Ilustrationen der Beschreibung des
doxen Kırchen VOLIL. ‚„„Wohl gelten die In gottesdienstlichen ens genutzt WeTI-
der den Einem Leser ohne Vorkenntnisseununterbrochenen apostolischen
Nachfolge stehenden Bischöfe als Irä- der orthodoxen Frömmigkeıt dürfte der
CI der kırchlichen Vollgewalt. Aber s1e selbständige Brückenschlag zwıschen
besıtzen hre Autorität nıcht für sıch, dem ext und den Bıldern N1IC: leicht
sondern 1U eingebettet In die Ganzheıit fallen
der Kırche, also in der Eıinheıit mıt dem Breiten aum g1bt Döpmann der
übrigen Klerus und dem Kırchenvolk*“‘ Beschreibung der wichtigsten Ottes-
S 105) Döpmann weist auf die Verbin- dienste der orthodoxen Kırchen, VOI

dung des hiıerarchischen mies mıiıt der allem der „„Göttlıchen Liturgle‘‘. Das
synodalen Struktur hın und beschreibt Kırchenjahr als Rahmen des gottLeS-
dann dıe einzelnen Stufen der Hıer- dienstliıchen ens unterscheidet sıch
archıe und dıe Rolle der Lalen. SO NnOTL- In manchem VON westlichen Tradıtionen;
wendig die eNNLTINIS dieser institutionel- deshalb geht der utfOr ausführlich auf
len Struktur für den westlichen Leser den Inhalt der wıchtigsten este e1n, dıe
sein INa gerade ZUT Vermeidung VOIN ıIn wWwel Festkreisen (Weihnachten und
Miıliverständnissen are 6S siıcher besser ÖOstern) geglıedert Sind.
SCWESCH, dieses Thema nach der FEinfüh- Der Abschnitt über dıe aubens-
Tung In das gottesdienstliche Leben grundlagen der orthodoxen Kırche
behandeln, damıiıt deutlich wird, wI1e macht gleichzeıtig dıe gemeınsame Basıs
Star 1m Selbstverständnis der orthodo- mıiıt den Kırchen des estens un: die
XC Kırchen dıe Amter mıt den gotteS- völlıg andere Art des Denkens und
dienstlichen Funktionen verbunden Glaubens deutlıch, die sich ın dem Wort
sınd Döpmann beginnt denn auch das des regor VO  — Nazılıanz ausdrückt:
nächste Kapitel mıt dem Satz Der ‚„Die Begriffe machen Öötzen aus Gott,
Gottesdienst ist das eigentliche 1 eben alleın die höchste Bewunderung begreıft
der Kırche*‘ „„alle anderen eNns- etwas‘* S 260)

Informatıonen über dıe orlentalı-äußerungen orthodoxer Kirchlichkeıit
haben ıIn ihm hre Grundlage  66 (S 888) schen Nationalkırchen, über die mıt

Auch be1 der Darstellung des Ottes- Rom unlerten Ostkirchen und eın kurzer
dienstes geht gew1ssermalien VO  — 1INnwels auf dıe In unseTeT Zeıt entstan-
aulbben nach innen: Br schıildert das Ver- denen ökumenischen Verbindungen der
halten des orthodoxen Christen im (Gjot- orthodoxen Kırchen erganzen das uch
tesdienst, den Kirchenraum, die lıturg1- Der utor welst in seiınem Vorwort dar-
schen Gewänder und g1bt eiınen kurzen auf hın, daß dieses uch selber eine
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Frucht ökumenischer Beziıehungen ist mentler Karavıdopoulos über ‚„ Jerusa-
das Ergebnis zahlreicher Studienaufent- lem in der orthodoxen theologischen
halte und Gespräche und damıt eın Ver- Tradıtion““ erfaßt hat, dessen Name
such, ıne Brücke der Verständigung aber weder im 1te DZW. Deckblatt noch
über den Graben einer ange getrennten 1Im Inhaltsverzeichniıs eigens erwähnt
Geschichte schlagen. Der Verlag hat ırd
siıch mıit der Ausstattung des Buches Das uch ırd VO  — ein1gen Urz-
große Mühe gegeben schade, dal3 sıch rezensionen VO Büchern und Artıkeln
ausgerechnet auf dem Schutzumschlag un einer kommentierten, aber sehr
eın ärgerlicher Druckfehler (Ostertropa- lückenhaften Bıblıographie ZUI jüdısch-
riıum!) eingeschlıchen hat christlıchen Thematık abgeschlossen.

Kritisch anzumerken gilt zunächst,Jürgen ’eylo
daß der Verfasser iIm Grunde 1U dıe
griechische Orthodoxı1e VOI ugen hat

George Papademetriou, ESSays ‚War ird iın einer Fußnote (S 66) auch
Orthodox Christian Jewısh ela- der Wiıderstand der serbisch-orthodoxen

Kırche die Judenverfolgungen CI-t10nNs Wyndham Hall TESS, Bristol/
Indıana, USA 1990, 136 Seiten. wähnt, 6S aber jeder 1INWEeIlSs auf

dıe entsprechende Haltung der orthodo-Der Verfasser, griechisch-orthodoxer
Theologe und Ozent Hellenic Col- xen Kırchen Bulgarıens (vgl Thon,

Quellenbuch ZUr Geschichte der OrtNOo-lege In Boston, unterniımmt den lobens- doxen Kırche, Trier 1993, 3661) undwerten Versuch, der größtenteils uNngc-
schrıebenen Geschichte der christlich- Rumäniens, VOT allem aber auf dıe le1d-

volle (und inzwischen wleder hochak-orthodoxen/]üdiıschen Beziehungennach-
zugehen. tuelle !) Geschichte des Antısemitismus

In Rußland. Doch NIC! einmal dasDa CS sich allerdings beıim besproche- siıcherlich überschaubareNCHN and ıne bloße neinanderreli- quantıtatıv
hung VO  e Artıkeln un! Rezensionen Materı1al griechisch-orthodoxer Stel-

lungnahmen eiwa Judenverfolgungendiesem Thema handelt, ist leider keine
Systematık erkennbar. Nach einem vler- ist vollständig erfaßt: Es fehlen etiwa

die Erklärungen des Okumenischenseitigen (!) Überblick über dıie (Gje-
Patriarchates VOINN Februar 1870schichte der Beziehungen zwıschen gri1e-

chisch-orthodoxer Kırche und Juden- antı]üdısche Pogrome oder der
Brief des Okumenischen Patrıarchenium folgen nämlıch Artıkel über ‚„ JüdI1-

sche Rıten in der christlichen Kırche‘“‘, Joachım 111 den Vorsteher der ]JüdI1-
99  udentum und Griechentum“‘, WIe- schen Gemeinde VOIN Thessalonıiıkı
derum über chrıistlıch-orthodoxe/Jüdiı- Moses Allatını VO Maı 1881 (vgl
sche Beziehungen und schlıeßlich über Georg1o0s Zavıtzlanos, Aktıs Photos,

Kerkyra 1891, Interessant„Eıne Enzyklıka des Ökumenischen
Patrıarchen Miıtrophanes 111 1568 ware auch eın 1nwels auf die Korre-

die Verfolgung der Juden®‘‘ deren spondenz des Archimandrıten und Späd-
ext Papademetriou erstmals In CNS- eren Bischofs VOI Zakynthos) 10NY-
iıscher Sprache veröffentlicht. Dazwıi- S10S atas mıiıt dem Oberrabbiner Levy
schen verbirgt sich ein faszınıerender VO  —j Korfu aus dem Jahr 1883 SCWESCH
Artikel, den der griechısche eutesta- (ebd.,
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